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Refrein: Und ich werfe meine Freu - de wie  Voégel an den  Him - - mel, die Nacht ist ver-
NG A7 D G A7
i
e d e £ me=a e e
gangen und ich freue micham Licht. Denn Du bist da  und ich weif} dass du auch
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heute mit mir  bist. Zeig mir den Weg, mein Gott durch Jesus Christ. 1. Herr, habe Dank,  Du
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hast den neu-en Tag geschenkt,  denneu-en Morgen und die Zeit, dic vor mir  liegt.
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Lass meine  Zeit, Herr, nicht meine, sondern lass sie Deine  seinGebrauche mich und -
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set-ze mich fir an-de-re ein. \ R

2. Herr, schenk mir Mut, ein Bote in der Welt zu sein
von Deiner Liebe, die auch mich veréindert hat.
Lass diesen tag, Herr, ein Tag der Hoffnung fiir die Menschen sein.
Es ist nicht gut ohne Hoffnung in der Welt zu sein.

3. Herr, schenk mir Kraft zur Stille, dich zu horen,
damit mein Leben durch Dein reden sinnvoll wird.
Lass deine Liebe die Quelle meiner Liebe fiir andere sein.
Du nimmst mich an, darum wird mein Leben sinnvoll sein.




Text: mündlich überliefert, Quelle unbekannt
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